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8. Methodenforum der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
„Praxis der Onlineforschung. Methodische Probleme und 
Lösungsansätze“ 

„Multioptionalität in der Online-Forschung. Felduntersuchung, 
Experiment und qualitative Forschung als Herausforderung an 
den Tool-Anbieter.“   

Dr. Werner Hemsing  (Globalpark Österreich GmbH) 
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1. Das Instrument Online-Befragungen 


   1 Formen der Online-Befragung 

            von „Click me“ Befragungen zu Panel-Communities   


   2 Methodenexperimente 
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1  Das Instrument Online-Fragebogen 


    Zuverlässige Aussagen über Untersuchungsgegenstand 

  Zuverlässiger Befund 

  Übertragbar auf vergleichbare Situationen 


    Voraussetzung 

  Methodische Korrektheit 

  State of the art der wissenschaftlichen Forschung entsprechend 

  Messfehler vermeiden 

Ziel: Datenqualität 
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 Fehlerquellen bei der Befragung 


   Coverage Error 

   Unterschied zwischen Auswahlgesamtheit und Zielgesamtheit 


   Nonresponse Error 

   Problem der Nicht-Teilnahme ganzer Personengruppen 

   Unit-Nonresponse / Item-Nonresponse 


   Sampling Error 

   Fehler, der dadurch entsteht, dass durch die Zufallsauswahl nicht alle 

Mitglieder der Auswahlgesamtheit erfasst werden 

   Fehler lässt sich bei Zufallsauswahlen berechnen  

(z.B. http://www.gfsbern.ch/online-dienste/fehlerquoten.php) 

   Measurement Error 


   Fehler durch Messinstrumente 

   z.B. Frageformulierung/-reihenfolge, Layout/Design, Anschreiben/

Ansprache/Kommunikation 

   Reliabilität: Die Messung erfolgte korrekt 

   Validität: Es wurde das Richtige gemessen 

Groves, Robert M. (1987): „Research on survey data quality“. In: Public Opinion Quarterly 51, 156-172 
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1.2 Formen der Online-Befragung 


   Lassen sich unterscheiden hinsichtlich… 

   Stichprobe 


   Anonym 

   Personalisiert 

   Panelbasiert 


   Qualitative Erhebungen 

   Chat  Fokusgruppe 

   WWW-Board  Delphi 


   Systematische Variationen 

   Periodisch wiederholte Befragungen (Panels) 

   Systematische Vergleiche (Benchmarks) 
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Anonyme Befragung 


   Z.B. Online-Befragung der User während des Besuches auf einer 
Website 


   Einladung zur Umfrage per Layer/Pop-up-Fenster bei Eintritt oder  
Verlassen der Site 


   Cookies verhindern Mehrfachteilnahme  


   Trend: Teilautomatisierung mit Trigger 


   N-te-Besucher-Verfahren 

Formen der Online-Befragung  
- Anonyme Befragungen-  

Anonymer Nutzer 
ruft Webseite auf  

Umfrage öffnet sich 
in Layer/Pop-up 

Management der Umfrage 
über „EFS Survey“ 
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Anonyme Befragungen: – ClickMe - 
Befragungen 

Inhalt: 
Selbstrekrutierte 
Befragungen aller Art 
+  Newsletter 
+  Hinweise in Foren, Chats 
+  Verlinkung 

Vorteile: 
+  einfache Rekrutierung 
+  jede/-r kann teilnehmen 


   Anwendungsbeispiele 

   Quick-Vote / Trendumfrage 

   Panorama - Befragung 

   Methodentests 
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 ClickMe - Umfragen 


   Geeignet für 

   Auffinden typischer Fälle und Instrumente-Test bei typischen 

Fällen 

   Trend-Aussagen 

   Studien, in denen der Zusammenhang zwischen Variablen im 

Vordergrund steht (z.B. psychologische Experimente) 

   Beispiele 


   W3B - Umfrage 

   Perspektive Deutschland 


   Herausforderungen  

   Selbstselektion der Teilnehmer 

   Mehrfachteilnahme von Probanden 

   Keine Maßnahmen zur Erhöhung der  

Ausschöpfung möglich 
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 ClickMe – Umfragen / Befunde 
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Anonyme Befragungen: – OnSite Umfragen 

Inhalt 
Selbstrekrutierte 
Befragungen 
+   n-th Intercept 
+   systematisch 
+   PopUp / Layer 

Vorteile 
+  einfache Rekrutierung 
+  jede/-r kann teilnehmen 


  Anwendungsbeispiele 

  Websitetest 

  Monitoring 

  Ad-hoc Untersuchungen 
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OnSite - Umfragen 


   Einsatzzweck 

   Analyse der Online Nutzer einer Web-Site 

   Transaktionsbezogene Fragestellungen an  

die Online Nutzer (z.B. nach Einkauf) 

   Befragung einer themenbezogenen Stichprobe 


   Stichprobenqualität 

   Zufallsgesteuerte Umfrage; aktive Ansprache 

   Geringe Ausschöpfungsquoten; mittlere Beendigungsquoten 


   Herausforderungen  

   Einsatz von Layer-Technologie, um Popup-Blockern auszuweichen  

   Aussteuern der Stichprobe über die geplante Feldzeit 

   Definition der Grundgesamtheit 


   Beurteilung  

   Ohne relevante Alternative bei  

Website-bezogenen Befragungen 

   Optimieren durch Website-konformes Layout 

   Bei häufigem Bedarf an Website-bezogenen  

Befragungen empfiehlt sich das Sammeln von  
E-Mails befragungswilliger Besucher  
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OnSite – Umfragen / Befunde  
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Personalisierte Befragung 


   Import von Adressdaten und Zusatzinformationen 

   Automatische Generierung von individuellen Zugangscodes 


   Einsatzbereich: Z.B. Kunden-, Nutzer-, Mitarbeitendebefragungen 


   Höhere Rücklaufquote als bei anonymen Befragungen 

Nutzerdaten werden 
importiert 

Persönliche  
Einladung per  
E-Mail 

Personalisierter 
Nutzer führt 
Umfrage durch 

Management der Umfrage 

Formen der Online-Befragung  
- Personalisierte Befragungen-  
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Personalisierte Befragungen 

Inhalt: 
Einmalige personalisierte 
Befragungen aller Art 

Vorteile: 
+  einzelne Umfragen unter 

speziellen Zielgruppen 
+  Mitglieder der Stichprobe 

sind vorab bekannt 

Anwendungsbeispiele: 
+  Kundenzufriedenheitsanalyse 
+  Mitarbeiterbefragung 
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Personalisierte - Umfragen 


   Merkmale 

   Mitglieder der Stichprobe sind vor Feldstart bekannt 

   Je Mitglied der Stichprobe ist nur eine Teilnahme möglich 

   Zur Befragung wird eingeladen (per E-Mail, postalisch, mündlich) 


   Stichprobenqualität 

   Vollerhebung oder Zufallsauswahl 

   Bei genügend hoher Ausschöpfung sind Ergebnisse verallgemeinerbar 


   Herausforderungen  

   Non-Response darf nicht zu Verzerrungen in der Zusammensetzung 

der Stichprobe führen  

   Glaubwürdige Gesamtkommunikation (Anschreiben, 

Anonymitätszusage, Ergebnisrückmeldung) 

   Beurteilung  


   E-Mail-Einladung, Ausfüllen per Web ist der Königsweg bei Vorliegen 
von E-Mail-Adressen 


   Maßnahmen zur Erhöhung des Rücklaufs können ergriffen werden 
(Total Design Method) 
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Personalisierte – Umfragen / Befund 
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Rücklaufquoten 

Von Globalpark durchgeführte MAB (Beispiele): 

Branche Teilnehmer Anzahl 
Befragte Rücklauf 

Bankwesen Dienstleister / 
Bürobeschäftigte 

> 2.000 78,1 % 

250 81,1 % 

Industrie 
Dienstleister / 

Bürobeschäftigte, 
Fertigungsbereich 

> 3.000 69,4 % 
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Personalisierte Umfragen: -Panel-
Befragungen 

Inhalt: 
Befragungen aller Art unter 
aktiven Panelisten 

Vorteile: 
+  Stammdaten = 

Grundlage für 
Stichprobenziehung 

+  hohe 
Teilnahmebereitschaft 

+  enorme Rücklauf-Quoten 
in kürzester Zeit 

+  Möglichkeit für Längs-
schnitt-Untersuchungen 

Anwendungsbeispiele: 
+  Designbewertungen 
+  Produkt-Feedback 
+  Imageforschung 
+  Trendforschung 
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Panel 


   Definition 

   Wiederholte Befragung derselben Personenmenge zum selben Gegenstand: 

Bei weitgehend identischer Stichprobe v. Einzelpersonen/Haushalten/
Unternehmen werden in regelmäßigen Abständen zum gleichen 
Untersuchungsgegenstand Daten erhoben 


   Access Panel 

   Sammlung befragungsbereiter Personen 

   Sonderform: Online Access Panel (= Sammlung befragungsbereite 

Internetnutzende) 

   Panelarten 


   Handelspanel – Verbraucherpanel – Haushaltspanel - Individualpanel 

   Zweck 


   Kontinuierliche Datenerhebung; Beobachtung und Analyse von Wandel 

   Problembereiche 


   Panelmüdigkeit, Panelsterblichkeit, Panelaustritte 

   Paneleffekte (Sokrates Effekt; Hawthorne–Effekt; Bewussteres Verhalten) 

   Coverage/Abdeckung 
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Online Access Panel 


   Definition 

   Pool registrierter Personen, die sich bereit erklärt haben, wiederholt an Online–

Untersuchungen zu verschiedenen Themen teilzunehmen 

   Erscheinungsformen 


   Feedback-Club; Sammlung von Personen explizit zu Befragungszwecken 

   Adress-Listen, Zweitverwertung von anderweitig gesammelten Adressen (GMX, 

eCircle) 

   Vorteile 


   Profildaten der Panelisten sind bekannt 

   Verweigerungs- und Abbruchquote ist genau zu ermitteln 

   Möglichkeit zum Screening spezieller Zielgruppen 

   Erreichbarkeit aller relevanten Nutzenden-Gruppen 

   Nur die wirklich notwendigen Items müssen im Fragebogen berücksichtigt 

werden 

   Problembereiche 


   Große Qualitätsunterschiede zwischen Panels 

   Erfasste Merkmale der Panel-Teilnehmenden häufig nicht ausreichend 

   Cheater, Profi-Antworter, Screening-erfahrene Personen 
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Online Access Panel - Beurteilung 


   Gut geeignet, wenn 

   Access Panel gut konstruiert und sorgfältig gepflegt 

   Panel ausreichend groß  

   Kontinuierliche Neurekrutierung 


   Rückläufe als Indikator 

   Gutes Panel 40-60% 

   Stichprobenlieferanten 15-25% 

   Adress-Bestand Direktmarketing 5-15% 
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Online Access Panel  -  Befunde 
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bis zu 50 % 
Rücklauf 
nach dem 

1.Tag 

über 60 % 
Rücklauf nach 

dem 2.Tag 

Erinnerungs-
mail 

(Reminder) 

Gesamtrücklauf 
nach 14 Tagen:  

ca. 80 - 90 % 

Fazit: 
Nach nur einem Tag, 
bei ausreichend 
großer Stichprobe, 
stehen erste Ergeb-
nisse zur Verfügung 

Rücklaufquote - exemplarischer Verlauf 
(Durchschnittswerte) 

Tag(e) 

%
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Chat / Fokusgruppen Online 

Inhalt: 
synchrone Online-FG 

Vorteile: 
+  moderierte Diskussion 

im Chatroom 
+  alle benutzen zur 

gleichen Zeit den PC 
+  vielfältige Meinungen 
+  spontane Antworten 
+  Gruppendiskussions 

-Effekt 
+  erhöhte Geschwindigkeit 

Anwendungsbeispiele: 
+  qualitativer 

Informationsbedarf 
+  kontroverse 

Themengebiete 
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Bulletin Board / Delphi 

Inhalt: 
asynchrone Online-
Fokusgruppe 

Vorteile: 
+  Antworten zu verschiede-

nen Themenkomplexen 
(auch parallel möglich) 

+  zeitliche Unabhängigkeit 
der Teilnehmenden 

+  „geordnetere“ Diskussion 
Anwendungsbeispiele: 
+  Bedarf an detaillierte-

ren Informationen 
+  umfangreiche Dis-

kussionsthemen 
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Online Surveys 

Online Panels 

Proprietary Panels 

Panel Communities 

Panel Community // Entwicklung 
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3
7 Panel : Versicherung 
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3
8 Aufbau von Forschungspanels: z.B 

Studierenden-Panel 
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Antwortskalen - Beispiele 
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Der Effekt von Antwortskalen 


   Einsatz von  8 unterschiedlichen 5er Likertskalen: Text ,symbolisch, 
numerisch und optisch 


   Die Skalen unterscheiden sich durch die Art der Beschriftung, den Grad 
der Reduktion und die Anordnung der Pole 


   2 Matrixfragen mit je vier Dimension:  
    1: Verantwortung für Familie, Freunde, Arbeitskollegen und Fremde 
    2: Haltung zur Gesellschaft und Gruppen 

Untersuchungsplan 
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Hypothesen 


   1: Die Wahl der Skala hat einen Einfluss auf das Antwortniveau 


   2: Die Wahl der Skala hat keinen Einfluss auf das Verhältnis zwischen 
den Antworten 


   3: Die Anordnung der Pole nimmt keinen Einfluss auf das Ergebnis 
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Text 

Text R1 

Text R2 

Symbol 

Symbol R2 

Skalentypen 1 



43 

Numerisch 

Numerisch R2 

Optisch 

Skalentypen 2 
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Fragenkatalog 1 
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Fragenkatalog 2 
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Mittelwertvergleich anhand Fragenkatalog 1 
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Vergleich der Extrempunkte (positiv)  anhand Fragenkatalog 1 
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Mittelwertvergleich bei Spiegelung der Skalen anhand 

Fragenkatalog 1 (Familie)  
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 Danke für Ihre Aufmerksamkeit 


